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Wefa-Fußballer holen oberfränkischen Meistertitel
Die sechste oberfränkische Hallenfußballmeisterschaft für Menschen mit Be-
hinderung haben, wie in den vergangenen fünf Jahren, die Fußballer aus der
Wefa Ahorn gewonnen. ImFinale besiegten sie souverän dasTeamaus Markt-
redwitz mit 6:1. In der Gruppenphase errangen sie drei ungefährdete Siege.
Das Halbfinale gegen die Lebenshilfe Bamberg gewann man mit 3:1. Auf dem

Bild ist das Siegerteam zu sehen (vordere Reihe, von links): Sascha Fischer,
Dirk Freund, Kevin Koch, Timo Schumpa, Frank Heymann, Alexander Zellmer,
Gerhard Hahn sowie (hintere Reihe, von links) Trainer Wolfgang Fischer, Be-
nedikt Welsch, Patrick Berthold, Michael Scheler, Marcel Kirsten, Tobias
Lesch, Christian Stöckert, MahirAyvalioglu und BetreuerWalter Taschek.

Roland Leicht folgt auf Detlef Pohl
Heldritt – Bei der Jahreshauptver-
sammlung des Obst- und Gartenbau-
vereins Heldritt/Grattstadt im „Hel-
lerter Wirtshaus“ hat Nina Klett, 3.
Bürgermeisterin der Stadt Bad Ro-

dach, das Engagement der Mitglieder
gelobt, die zur Verschönerung des
Ortes beigetragen hatten. Vorsitzen-
der Rudi Laube dankte dem nun mit
80 Jahren aus dem Amt scheidenden

Kassierer Detlef Pohl für seine lang-
jährige wertvolle Tätigkeit und über-
reichte ihm einen Blumenstock. Mit
einem Blumenstock wurde auch Ro-
land Leicht gedankt, der einen schö-

nen Film über den Einsatz des Gar-
tenbauvereins im Jahre 2016 zeigte.
Zum neuen Kassierer wählten die
Mitglieder bei der Versammlung Ro-
land Leicht.

Infiziert mit dem Musik-Virus
Grub/F. – Seit drei Jahrzehnten
schwingt der musikalische Leiter des
Musikvereins Ebersdorf-Grub, Tho-
mas Schwesinger, den Taktstock. Bei
der Hauptversammlung ehrten ihn
der Bezirksvorsitzende des Nord-
bayerischen Musikbunds (NBMB),
Werner Pörner, sowie NBMB-Kreis-
vorsitzender Ronald Friedrich.

„Thomas Schwesinger zeichnen
seine vielen Kompetenzen aus. Er
versieht seine Arbeit als musikali-
scher Leiter mit Gefühl und hat eine
Hand für seine Musiker“, betonte
Pörner. Obwohl die Arbeit des Diri-
genten nicht einfach sei, bringe
Schwesinger das Orchester weiter vo-
ran. Mit eigenen Arrangements
„schneidere“ er Stücke auf die Kapel-
le und die Aktiven zu, motiviere jun-
ge Leute und fordere die Erfahrenen.

„Entgegen dem allgemeinen Trend
haben wir keine Nachwuchsproble-
me“, gab Vorsitzender Andreas An-
schütz erfreut bekannt. Die Nach-
wuchsmusiker fühlten sich in der Ka-
pelle wohl. Somit habe sich der Ein-
satz im Bereich Jugendarbeit ausge-
zahlt. Neben den Auftritten der Ka-
pelle pflegten die Mitglieder die Ka-
meradschaft bei geselligen Veranstal-
tungen. Zum zweiten Mal wurde im
Auengrund ein Sommerkonzert ab-
gehalten, bei dem man hervorragend
mit der Feuerwehr Grub am Forst zu-
sammengearbeitet habe. Höhepunkt
im Vereinsjahr sei der Konzertabend
im voll besetzten Haus gewesen, sag-
te Anschütz.

Der Vorsitzende sprach von einem
„Super-Team“, auf das er stolz sei.
Sein Fazit: „Es war ein harmonisches

und ereignisreiches Jahr.“ Als Termi-
ne nannte er das Schäufele-Essen am
1. April, die Wanderung am 30. April,
das Konzert am 18. November und
die Weihnachtsfeier am 16. Dezem-
ber.

Thomas Schwesinger gab bekannt,
dass es in der Kapelle einen Neuzu-
gang gebe. Momentan habe man 24
Musiker. „Mit durchschnittlich 17
Personen waren die 39 Proben sehr
gut besucht. Das ist eine starke Leis-
tung“, lobte er. Zehn Auftritte wur-
den absolviert. Dank der Gemeinde
Ebersdorf habe man in den neuen
Probenraum in der ehemaligen
Schule in Frohnlach umziehen kön-
nen. Beim Sommerkonzert habe die
Kapelle gezeigt, dass sie auch Blas-
musik spielen könne. Intensiv habe
man sich auf das Konzert im Novem-

ber vorbereitet. Am Abend selbst hät-
ten sich die Aktiven selbst übertrof-
fen. „Man merkt, dass alle mit Spaß
bei der Sache sind“, betonte der mu-
sikalische Leiter des Musikvereins
Ebersdorf-Grub.

Werner Pörner freute sich, dass der
Verein seine Verbindungen zum Ver-
band wieder intensiviert hat. Als be-
sonders erfreulich wertete er die Teil-
nahme an Leistungsprüfungen und
warb in diesem Zusammenhang für
die verschiedenen Lehrgänge. „Die
Kapelle hat sich gut entwickelt, denn
neben Erfahrenen spielen junge Leu-
te Musik und sind viel unterwegs. Im
Verein halten alle Mitglieder die Ge-
meinschaft zusammen“, stellte er
fest. Als Vorbilder bezeichnete er die
langjährigen Aktiven. Er hoffe, dass
das Musik-Virus, mit dem sie sich in-
fiziert hätten, auch auf viele andere
in der Kapelle überspringe, meinte
der NBMB-Bezirkspräsident.

Lob und Anerkennung zollten
dem Musikverein auch Bürgermeis-
ter Jürgen Wittmann aus Grub am
Forst und 3. Bürgermeister Jürgen
Heymann aus Ebersdorf. kat

Viele Musiker wurden bei der Hauptversammlung des Musikvereins Ebersdorf-Grub mit Ehrennadeln des Nordbayerischen
Musikbundes ausgezeichnet. Außerdem erhielten langjährige FördermitgliederVereinsnadeln. Foto: Alexandra Kemnitzer

Ehrungen
Die NBMB-Ehrennadeln der ver-
schiedenen Stufen erhielten für
langjähriges Musizieren folgende
Aktive: Andreas Anschütz, Thomas
Basedow, Steffen Schlüter, Steffen
Wöhner, Martina Klier, Stefan Bu-
ron (alle 40 Jahre); Kai Hochber-
ger, Markus Zink, Michael Forkel,
Mirjam Gross (30 Jahre); Kerstin
Escher, Kathrin Greim (25 Jahre),
Mike Wegmershaus, Andy Bohl
(20 Jahre); Emma Großmann, Mar-
vin Esau, Rabea Lütke, Marvin
Schmiechen (fünf Jahre).
Walter Eichhorn (70 Jahre) und
Günther Weiß (60 Jahre) werden
ihre Auszeichnungen im Rahmen
des Konzertes erhalten. Urkunden
und Vereinsnadeln erhielten Milan
Böhm, Karin Forkel, Ruth Kempf
(30 Jahre) sowie Hans Oppel (40
Jahre).

Ein Gewinn für die Gemeinde
Niederfüllbach – „Was wäre ein
Dorf ohne Gärten, ohne Blumen-
schmuck und ohne Grün. Daher
möchte ich allen danken, dass Ihr
Gärten und Blumen so gut pflegt
und dadurch für ein schöneres Dorf
sorgt.“ Das betonte die Vorsitzende
des Obst- und Gartenbauvereines
(OGV) Niederfüllbach, Renate Holz-
heid, bei der Jahreshauptversamm-
lung im „Beckenhaus“.

Eine seiner Hauptaufgaben sieht
der Verein für die nächsten Jahr-
zehnte darin, Kinder und Jugendli-
che für Garten und Natur zu begeis-
tern. Gerade heute sei es wichtiger
denn je, ihnen gewisse Grundwerte
mit auf den Weg zu geben und ihnen
die Fähigkeit zu vermitteln, Freude
im heimischen Garten zu finden und
im Einklang mit der Natur zu leben,
hieß es in der Versammlung.

Dem Bericht der Vorsitzenden war
zu entnehmen, dass wieder zahlrei-
che Tätigkeiten und Ereignisse das
Jahr 2016 prägten. Der Verein hat

derzeit 181 Mitglieder. Allerdings
konnte kein Nachfolger für das Amt
des Kassierers gefunden werden, so
dass die Vorsitzende das Amt weiter
kommissarisch führt.

Einen Wetterbericht gab Peter
Pietschmann, der über die Erwär-
mung der Erde informierte. Bisher sei
das Coburger Land aber von Wetter-
kapriolen verschont geblieben. Die
Eisheiligen seien aber nahezu ver-
schwunden, meinte Pietschmann.
Für das Protokoll zeichnete Marita
Pollex-Claus verantwortlich, Bürger-
meister Martin Rauscher dankte für
die Aktivitäten der Gartenbauer. Ge-
rold Schlosser vom Kreisverband hob
hervor, dass der Verein für die Ge-
meinde ein Gewinn sei. www

Ehrungen beim Obst- und Gartenbauverein Niederfüllbach (von links): Bürger-
meister Martin Rauscher, Martin Rohm, Gerold Schlosser vom Kreisverband und
Elke Büttner. Foto: Lothar Weidner

Ehrungen
50 Jahre: Rudi Finzel und Ulrich
Luther.

25 Jahre: Martin Rohm.

20 neue Schutzanzüge
für die Feuerwehr

Gestungshausen – „Ein Löschein-
satz bei Nieselregen und kühlen
Temperaturen im benachbarten
Steinach führte zur Erkenntnis, dass
unsere Einsatzanzüge Bayern 2000
als Schutz nicht mehr geeignet sind.“
Das sagte Vorsitzender Michael
Knauer vom Feuerwehrverein Ge-
stungshausen bei der Hauptver-
sammlung im Gasthaus Klees. In Zu-
sammenarbeit mit der Gemeinde
Sonnefeld sei die Anschaffung von
20 neuen Schutzanzügen eingeleitet.
Der Aufwand in Höhe von 15000
Euro soll im Haushaltsplan der Kom-
mune Niederschlag finden, der am 5.
April auf der Tagesordnung steht,
versicherte Bürgermeister Michael
Keilich bei der Versammlung.

In seinem Rückblick ließ Knauer
die geselligen Veranstaltungen Re-
vue passieren, unter anderem den Fa-
schingsball, den Kinderfasching in
der Sporthalle, das Sonnwendfeuer
und den Kameradschaftsabend mit
Jubilarehrungen.

Kommandant Marko Gottschalk
ging auf die Arbeit der Aktiven ein.
Unter anderem führte er drei Brand-
einsätze auf, die Teilnahme an der
Großübung anlässlich der Brand-
schutzwoche in Hassenberg sowie 16
Übungs- und Gruppendienste. 2017
werde der Schwerpunkt auf die Aus-
bildung zum Truppmann gelegt.
Dringend sei der Neuaufbau eines
Atemschutzgeräteträger-Trupps.
Ebenso müsse man die Verfügbarkeit
der Aktiven während der Arbeitswo-
che sicherstellen, betonte der Kom-
mandant.

Als Gerätewart berichtete Mike Sa-
mel über Bestand und Nutzung der
Ausrüstung. Für ein Jahr versieht Re-
ne Stephan das Amt des 2. Komman-
danten. Daniel Motschmann unter-
stützt den Schriftführer als „Vize“.
Tobias Hannweber, Jens Eckardt und
Jaqueline Möhring bilden den Ver-
gnügungsausschuss.

In seinem Grußwort lobte der Bür-
germeister die rege und erfolgreiche
Vereinsarbeit. Erfreut zeigte er sich
über die in Gestungshausen wieder-
belebte Jugendarbeit.

Über die im Unterkreis leicht rück-
läufige Tendenz bei der Zahl der Ein-
sätze berichtete Kreisbrandmeister
Jochen Mann. 2016 wurden 392 Ein-
sätze registriert, im Vorjahr waren es
446 gewesen. Mann sprach von 68
Brandeinsätzen und 109 techni-
schen Hilfeleistungen. Kreisbrand-
inspektor Stefan Zapf lobte die Feuer-
wehr für ihre erfolgreiche Nach-
wuchsarbeit.

„Herbert Knauer ist das jüngste Eh-
renmitglied im Feuerwehrverein.
14603 Tage stand er im ehrenamtli-
chen Dienst“, lobte der Komman-
dant bei der Übergabe der Ehrenmit-
gliedschafts-Urkunde. 39 Jahre lang
habe sich Knauer im Feuerwehr-
dienst engagiert, unter anderem von
1994 bis 2002 als Kommandant. Für
ihre langjährige Mitarbeit im Ver-
gnügungsbereich erhielt Christel
Lange ein Blumenpräsent. Vorsitzen-
der Michael Knauer und Komman-
dant Marko Gottschalk wurden für
jeweils 20-jähriges Engagement mit
Ärmelstreifen geehrt. ogv

Vorsitzender Michael Knauer (links) hat Herbert Knauer zum Ehrenmitglied der
Feuerwehr Gestungshausen ernannt. Foto: ogv




